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Jahreskonzert der Musikfreunde Roisdorf
Rückblick

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Am Sonntag, 4. Dezember, fand
in der Rheinhalle in Hersel das
Jahreskonzert 2022 der Musik-
freunde Roisdorf unter der Lei-

tung des Dirigenten Gregor
Franzen statt.
Mit einem abwechslungsrei-
chen Programm von getragenen

Stücken, wie zum Beispiel
„Nimrod“ aus der Enigma Vari-
ation No. 9 von Edward Elgar,
bis hin zu einer abenteuerli-
chen Reise mit der Dampflock
durch den Wilden Westen, zu
der die Zuhörer mit dem Stück
„Oregon“ von Jakob de Haan
entführt wurden, unterhielten
die ca. 30 Musiker das Publi-
kum. „Merry go around“, das
übersetzt „Karussell“ bedeu-

tet, machte seinem Namen alle
Ehre und lud die Zuschauer auf
eine wilde Fahrt ein. Ein Med-
ley von Elton John erinnerte an
dessen Bühnenjubiläum.
Als Schlussstück wurde der
Marsch „Blas“ Musik in die Welt“
von Martin und Stefan Hutter
ausgewählt, dessen im Titel imp-
lizierte „Aufforderung“ in der
heutigen unruhigen Zeit beson-
dere Bedeutung zukommt.

Grußwort Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher
zum Jahreswechsel 2022/2023

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
für die Herangehensweise zur
Bewältigung von Aufgaben be-
währt sich ein ethisch fundier-
ter Dreischritt von Sehen - Ur-
teilen - Handeln.
Sehen:Sehen:Sehen:Sehen:Sehen:
Zunächst gilt es, nicht die Augen
vor den sich stellenden Herausfor-
derungen zu verschließen, sondern
präzise und aufmerksam die je-
weiligen Situationen wahrzuneh-
men. Dabei zeigt sich, dass die
Herausforderungen insbesondere
auf kommunaler Ebene gewaltig
sind. Fast alle Themen, die uns
täglich in den Medien begegnen
- vom russischen Angriffskrieg
über Material- und Fachkräfte-
mangel bis hin zu den sich zei-
genden Auswirkun-gen der Kli-
makrise und vielen anderen The-
men mehr - führen in der kom-
munalen Praxis ganz konkret zu
pflichtigen Aufgaben, die kurz-
und mittelfristig zu bewältigen
sind.
Urteilen:Urteilen:Urteilen:Urteilen:Urteilen:
Angesichts der Fülle und der Kom-
plexität ist es deshalb unabding-
bar, neben der ganz konkreten
Wahrnehmung der Themen, sich
auf der Grundlage unseres werte-
basierten demokratischen Rechts-
staates in manchmal schwierigen
Abwägungsprozessen ein Urteil
zu bilden. Diese ethische Fun-
dierung hilft dabei, Strategien
zu entwickeln und von einer
klaren Orientierung her die
Aufgaben anzugehen.

Handeln:Handeln:Handeln:Handeln:Handeln:
Und schließlich müssen die Wahr-
nehmung der Aufgaben und die
Abwägungsprozesse zu ganz kon-
kretem Handeln führen.
Im beschriebenen Sinne lassen wir
uns in der Gemeinde Alfter bei den
erforderlichen Entscheidungen und
Maßnahmen leiten. Ein ergebnis-
orientiertes Miteinander von Bür-
gerschaft, Vereinen, Religionsge-
meinschaften, gesellschaftlichen
Zusammenschlüssen, Rat und Ver-
waltung kennzeichnet unsere
Kommune. Und wir gehen die Be-
wältigung der Aufgaben trotz der
derzeit extrem schwierigen und
sich oftmals unverhofft ergeben-
den Umstände voller Zuversicht an.
An vielen Bereichen könnte ich
Ihnen dies erläutern, ich beschrän-
ke mich auf einige wenige ausge-
wählte Beispiele:
Über 200 meist Frauen und Kin-
der aus der Ukraine finden bei
uns Zuflucht, die meisten dank
der unglaublichen Solidarität in
unserer Bevölkerung in privaten
Unterkünften. Unsere Feuerwehr
ist ganzjährig rund um die Uhr
einsatzbereit, um die Bevölkerung
bei Feuer und anderen existenzi-
ellen Notlagen zu unterstützen.
Ein Krisenstab bereitet in der
Verwaltung Hilfen bei Energie-
ausfall vor. Die Eröffnung der KiTa
am Rathaus steht unmittel-bar
bevor, geförderte Wohnungen am
Ahrweg konnten bereits bezogen
werden. Mit dem neuen Kommu-
nalportal der Gemeinde Alfter
gelang ein weiterer Schritt zur

Digitalisierung von Bürgerservice
und Verwaltung. Der Alfterer Teil
der RadPendlerRoute Bornheim-
Alfter-Bonn ist fertiggestellt. Die
Fachingenieure sind zur Erarbei-
tung von Starkregengefahrenkar-
ten und zur Vorbereitung von
konkreten Schutzmaßnahmen vor
Hochwasser beauftragt. Die ener-
getische Sanierung unserer kom-
munalen Gebäude erfolgt nach
und nach. Die Versorgung mit
KiTa-Plätzen und die sich stellen-
de Pflichtaufgabe zur Gründung
eines Gymnasiums in Alfter for-
dert uns besonders. Und so ließe
sich noch sehr Vieles anfügen.
Nun ist es nur noch kurze Zeit,
dann feiern wir Weihnachten und
stehen an der Schwelle zum neu-
en Jahr 2023. Das ist die Zeit der
persönlichen Besinnung, aber
auch die Zeit, um gemeinsam auf
das alte Jahr - dessen Ereignisse
uns alle so sehr bewegten - zu-
rückzublicken.
Ich möchte mich bei Ihnen allen,

insbesondere bei den Mitglie-
dern des Rates und der Aus-
schüsse, den Ortsausschüssen,
den Ortsvorsteherinnen und
Ortsvorstehern und nicht zuletzt
bei den vielen, vielen Ehren-
amtlichen für die geleistete Ar-
beit bedanken. In diesen Tagen
gilt mein besonderer Dank den-
jenigen, die nicht im Kreise von
Familie oder Freunden Weih-
nachten feiern, sondern ihre
Zeit und Arbeitskraft in den
Dienst der Allgemeinheit stel-
len, bei der Feuerwehr, der Po-
lizei, im Rettungsdienst, in den
Krankenhäusern, in sozialen
Einrichtungen und an vielen an-
deren Orten.
Ich wünsche Ihnen allen frohe
Festtage und ein gesundes und
gesegnetes neues Jahr, das uns
vor Katastrophen verschonen
möge.
Herzlichst
Ihr Dr. Rolf Schumacher
Bürgermeister
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MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

SPAREN Sie mit unseren

WINTTEERRPRRREISSEEN!!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

Kluge 
 Köpfe 
kaufen 
jetzt!

WINTERPREIS-MARKISENAngebote für Trauernde
Wer den Verlust eines lieben
Menschen erfahren hat, erlebt die
unterschiedlichsten Gefühle:
Schmerz, Angst, Einsamkeit, Wut,
Traurigkeit, Hilflosigkeit - und vie-
le mehr. Nichts ist mehr, wie es
vorher war. In dieser Situation
kann es hilfreich sein, Unterstüt-
zung in einer Gruppe zu finden
und sich auszutauschen.
Ganz herzlich laden wir Sie zum
Spaziergang für Trauernde ein, am
Sonntag, 8. Januar 2023. Wenn
nichts mehr geht, geh“ mit! Ge-
meinsam wollen wir uns auf den
Weg machen, Schritt für Schritt.
Nutzen Sie die Natur als Kraft-
quelle, geben Sie der Trauer Raum
und begegnen Sie Menschen, mit
denen Sie Ihre Gefühle teilen kön-
nen. Der Spaziergang dauert etwa

eine Stunde und beginnt um 11 Uhr
am alten Sportplatz Hersel (Bayer-
straße) in Bornheim.
Möchten Sie sich lieber bei einer
Tasse Kaffee oder Tee mit Gleich-
gesinnten und erfahrenen Trauer-
begleiterinnen und -begleitern
über Ihren Verlust austauschen?
Das Trauercafé findet statt am
Mittwoch, 18. Januar 2023, von
15.30 bis 17 Uhr in den Räumlich-
keiten des Gemeindezentrums der
ev. Kirchengemeinde Bornheim
Hersel (Mertensgasse 17 A).
Alle Angebote des Ambulanten
Hospizdienst e.V. für Bornheim und
Alfter sind für Sie kostenfrei.
Um vorherige Anmeldung, telefo-
nisch unter 02222-995 9449 oder
via E-Mail an hobo@hospizdienst-
bornheim.de, wird gebeten.
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.
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Was für ein ereignisreicher November
Vereinsmeisterschaften, Seniorenkaffee, Königspaaretreffen, RSB-Königsschießen
Nach dem die St. Hubertus Schüt-
zen Nettekoven am 5. November
ein tolles Hubertusfest gefeiert
hatten, ging es am 18. November
bereits weiter.
Vereinsmeisterschaften 2023Vereinsmeisterschaften 2023Vereinsmeisterschaften 2023Vereinsmeisterschaften 2023Vereinsmeisterschaften 2023
Schüler aufgelegt: Johanna Klick,
Schüler freihand: Fynn-Lasse We-
ber, Jugendklasse: Rico Sicorello,
Schützenklasse: Ralph Schäfer,
Damenklasse: Yvonne Stock, Al-
tersklasse freihand: Alexander
Stock, Altersklasse aufgelegt:
Karl-Ferdinand John, Senioren I:
Manfred Fischer, Senioren II: Jo-
sef Pinsdorf, Luftpistole: Heinz
Scheeben
19. November19. November19. November19. November19. November
Nach zwei Jahren Pandemie fand
endlich wieder der Seniorenkaf-
fee statt. Kurzweilig war es alle
Male für die Senioren aus Impe-
koven. Die Jugendgarde der Al-
penrose trat auf, Pastor Georg
Theisen und Vera John lasen eine
Geschichte vor. Als älteste Anwe-
sende wurden Maria Alef und
Helene Nolden (beide 90) sowie
Henrich Derkum und Gerhard
Olms (beide 92) begrüßt.
Anschließend ging es zum Königs-
paaretreffen des Bezirksverban-
des Vorgebirge nach Hersel. Hier
wurden die anwesenden Königs-
paare des Bezirksverbandes vor-

gestellt und gemeinsam ein ge-
mütlicher Abend begangen.
24. November24. November24. November24. November24. November
RSB-Königsschießen und RSB-
Meisterschaften
Auf dem Schießstand in Netteko-
ven fanden an dem Wochenenden
24./25. November die Kreismeis-
terschaften des RSB statt. Hier
belegten einige Nettekovener
Schützen vordere Plätze.

Vereinsmeister 2023Vereinsmeister 2023Vereinsmeister 2023Vereinsmeister 2023Vereinsmeister 2023

Seniorenkaffee 2022Seniorenkaffee 2022Seniorenkaffee 2022Seniorenkaffee 2022Seniorenkaffee 2022
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Leuchtende Fenster
im Advent in Alfter-Ort

In Heimerzheim fand derweil das
RSB-Königsschießen des Bezirks 10
statt. Kreiskönig des Bezirksverban-
des Kreis 10.1 wurde Gaby Haag
aus Alfter. Nun standen beide Teil-
nehmer aus Nettekoven, Eric Schä-
fer und Tobias Müller-Hipper, unter
den letzten Dreien für den Titel des
Bezirkskönigs. Eric Schäfer belegte

RSB-Bezirkskönig Tobias Müller-Hipper und RSB-Kreiskönig Gaby HaagRSB-Bezirkskönig Tobias Müller-Hipper und RSB-Kreiskönig Gaby HaagRSB-Bezirkskönig Tobias Müller-Hipper und RSB-Kreiskönig Gaby HaagRSB-Bezirkskönig Tobias Müller-Hipper und RSB-Kreiskönig Gaby HaagRSB-Bezirkskönig Tobias Müller-Hipper und RSB-Kreiskönig Gaby Haag

den 3. Platz. Tobias Müller-Hipper
den 1. und ist neuer Bezirkskönig
des RSB Bezirks 10. Somit gehen
beide Titel in den Kreis 10.1.
Am 4. Dezember fanden dann wei-
tere Kreismeisterschaften in Net-
tekoven statt. Auch hier gab es
wieder einige vordere Plätze für
Nettekoven.

An jedem Tag im Advent haben in
Alfter-Ort besonders geschmück-
te Fenster geleuchtet. Es kamen
über 30 besondere Fenster zusam-
men, die in dieser Collage darge-
stellt sind.
Bei meinen Besuchen hat mich
das besondere Engagement der
Akteure begeistert. Die Fenster
und Häuser wurden mit viel Mühe
geschmackvoll geschmückt. Viele
organisierten richtige Treffen,
suchten Weihnachtsgeschichten
aus, druckten Liedblätter, bestell-
ten Musikgruppen oder gaben
sogar ein eigenes Hauskonzert.
Es hat Freude gemacht, die Wege
zu den verschiedenen Fenstern zu
gehen. Man kam mit Menschen
in Kontakt, die man länger nicht
gesehen hat oder die noch gar
nicht kannte. Bei allem stellte sich
das gemeinsame Gefühl der Sehn-
sucht ein, der Sehnsucht nach dem
Licht der Weihnacht, das alle un-
sere Nächte erhellen kann.

Vielen Dank an alle, die dabei
waren.
Ihre
Irene Urff
Herzlichen Dank an: Förderverein
Haus der Alfterer Geschichte, Ev.
Kirche am Herrenwingert, KICK -
Das Kinder- und Jugendcaf, Ursula
und Jürgen König, Familie Urff,
Familie Bruns, Familie Mühlens
und die Nachbarn, Nachbarn:
Bahnhofstraße/Ecke Roisdorfer
Weg, Familie Fritzen, Glasbau
Heck GbR, Familie Zorn, Sonnen-
apotheke, Familie Acht, Familie
Bell, Birgit und Thomas Neunzig,
Familie Molzberger, Kath. Famili-
enzentrum Alfter, Öffentliche Bü-
cherei St. Matthäus, Verena Gat-
terthum, Möbel Kurth, Familie
Gerharz, Familie Kammer, Fami-
lie Bauer, Elke Martinet, Familie
Schütterle, Nachbarn Hennes/
Pinsdorf/Gellrich/Elsen, Familie
Heiderich, Freunde der Birreko-
vener Kapelle, Café Cards
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Kleiner Weihnachtsmarkt war voller Erfolg
Vereine sagen Dankeschön ans Dorf
Der am 1. Advent von der Prinzen-
garde, dem Damenkomitee, dem
Festkomitee und der Alfterer Gro-

ßen Karnevalsgesellschaft auf die
Beine gestellte Weihnachtsmarkt
fürs Dorf hat die Erwartungen al-

ler beteiligten Ehrenamtler bei
Weitem übertroffen. Trotz etwas
„useligem“ Wetter kamen schon

am Nachmittag unerwartet viele
Alfterer mit Kind und Kegel, um
sich bei Glühwein und Kinder-
punsch, Reibekuchen, Bratwurst
und Kuchen sowie Waffeln aufzu-
wärmen. Und es kamen immer
mehr, so dass es schwierig wurde,
die Bestellungen so schnell zu er-
füllen. Aber man hatte ja Zeit, und
so kam man schnell ins Gespräch
mit den anderen. Bei wunderschö-
ner Stimmung und weihnachtli-
cher Musik, inklusive Nikolaus-
bescherung, waren alle von dem
kleinen Weihnachtsmarkt ange-
tan. Und die beteiligten Vereine
konnten den kleinen Weihnachts-
markt schließlich mit einem sehr
guten Gefühl abschließen. Gegen
acht Uhr war tatsächlich alles aus-
verkauft. Der Präsident der Prin-
zengarde Alfter und Hauptinitia-
tor der Aktion war mehr als zu-
frieden: „Es ist eine so schöne
Bestätigung unserer Arbeit. Es hat
sich gelohnt, nach der langen co-
ronabedingten Durststrecke ein
Zeichen zu setzen, dass man
wieder zusammen kommen kann.
Wir alle müssen uns bei den vie-
len Alfterern bedanken, dass sie
gekommen sind.“ Eine runde Sa-
che, die sicher im nächsten Jahr
wieder stattfinden wird.

Weihnachtsmarkt fürs DorfWeihnachtsmarkt fürs DorfWeihnachtsmarkt fürs DorfWeihnachtsmarkt fürs DorfWeihnachtsmarkt fürs Dorf
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„Fliegen wie Spiderman“
AWO-Kita Sonnenblume erhält Gütesiegel „Buchkita“
Die Kita „Sonnenblume“ der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) in Alfter
darf sich jetzt mit dem Titel „Buch-
kita“ schmücken. Als Preisträge-
rin im Wettbewerb Buchkita 2022
hat die Einrichtung gestern ein
Schild mit der Auszeichnung ent-
hüllt. Das Gütesiegel Buchkita
honoriert Kindertageseinrichtun-
gen, in denen frühkindliche Erfah-
rungen rund ums Erzählen, Rei-
men und Lesen ein Schwerpunkt
des pädagogischen Konzepts sind.
Somit tragen Buchkitas grundle-
gend zur Literacybildung bei. „Die
in einem sozialen Brennpunkt ge-
legene Kindertageseinrichtung
leistet damit auch einen wichti-
gen Beitrag für mehr Bildungsge-
rechtigkeit“, erzählte bei der Ent-
hüllung Anja Weiß, Leiterin der
AWO-Kita.
„Wir erfahren fast täglich in den
Medien, wie sich die Sprachent-
wicklung durch Corona gerade bei
den Kindern verschlechtert hat,
deren Eltern finanziell schlecht
gestellt sind“. Die seien schon vor
Corona benachteiligt gewesen. So
hätten zum Beispiel Kinder aus
bürgerlichen Haushalten schon im
Alter von drei Jahren einen drei
Mal so großen Wortschatz wie Ar-
beiterkinder. Corona hätte den
Abstand weiter vergrößert. „Das
nun eine unserer Kitas den Preis
gewonnen hat, die in einem Brenn-
punkt liegt, erfüllt mich mit gro-
ßem Stolz auf unser Team“, schil-
dert Anja Weiß:

„Damit können wir die Welt
zumindest in Alfter ein kleines
bisschen gerechter machen - und
den Kindern den weiteren Weg
erleichtern.“
Die AWO-Kita „Sonnenblume“
konnte nach Angaben ihrer Leite-
rin Anja Weiß im Bewerbungsver-
fahren unter anderem mit ihrem
pädagogischen Konzept überzeu-
gen. Buchkitas legten Wert auf
regelmäßiges Vorlesen, einen viel-
seitigen Umgang mit Büchern,
eine altersgerechte Medienbil-
dung und brächten Kinder mit Le-
seorten wie Buchhandlungen und
Bibliotheken in Kontakt. „Kinder
erschließen sich damit erste Wege
in die Erzähl-, Reim-, Buch- und
Schriftkultur“, erläutert Sandra
Lütz , als Fachkraft Sprachkita
maßgeblich verantwortlich für das
Konzept Buchkita. Ein Jahr lang
haben sie und ihr Team an dem
Konzept, der eigenen Arbeit und
der Bewerbung gefeilt.
Mareike lässt sich vorlesenMareike lässt sich vorlesenMareike lässt sich vorlesenMareike lässt sich vorlesenMareike lässt sich vorlesen
Das zeigt sich in der Kita in Alfter
unter anderem an der gut ausge-
statteten Schreibwerkstatt sowie
in der kitaeigenen Bücherei, in
der Kinder jederzeit Bücher für
die Gruppe oder für Zuhause aus-
leihen können. „Auch wenn wir
uns in der Kita natürlich digital
immer weiter entwickeln, ist es
dem Team der Sonnenblume doch
wichtig, das Medium „Buch“ zur
Sprachbildung und als Wissens-
vermittler zu verwenden“, erläu-

tert Sandra Lütz. Deshalb kom-
me neben wiederkehrenden Vor-
leseangeboten auch regelmäßig

ein Vorlesetheater zum Einsatz.
„Das Buch ist bei uns jeden Tag
Thema“, erzählt sie. Kinder und

Bibliothek und Leseecke in der AWO-Kita SonnenblumeBibliothek und Leseecke in der AWO-Kita SonnenblumeBibliothek und Leseecke in der AWO-Kita SonnenblumeBibliothek und Leseecke in der AWO-Kita SonnenblumeBibliothek und Leseecke in der AWO-Kita Sonnenblume

Anja Weiß, Leiterin der AWO-Kita Sonnenblume in Alfter, enthüllt dasAnja Weiß, Leiterin der AWO-Kita Sonnenblume in Alfter, enthüllt dasAnja Weiß, Leiterin der AWO-Kita Sonnenblume in Alfter, enthüllt dasAnja Weiß, Leiterin der AWO-Kita Sonnenblume in Alfter, enthüllt dasAnja Weiß, Leiterin der AWO-Kita Sonnenblume in Alfter, enthüllt das
Gütesiegel Buchkita.Gütesiegel Buchkita.Gütesiegel Buchkita.Gütesiegel Buchkita.Gütesiegel Buchkita.
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pädagogische Kräfte nutzten täg-
lich Geschichtensäckchen und Ka-
mishibai-Geschichten. Diktierge-
räte und Tonieboxen stünden al-
len frei zur Verfügung. An Grup-
pentüren und vielen Gegenstän-
den fänden sich verschiedene
Schriftsprachen wieder, „weil uns
der wertschätzende Umgang mit
allen in der Einrichtung vertrete-
nen Sprachen sehr wichtig ist“.
Bei den Kindern kommt das An-
gebot gut an: „Unsere Schreib-
werkstatt ist toll, da können wir
Briefe schreiben auf der Schreib-
maschine“, erzählt der 4-jährige
Deniz. Mareike* (5 Jahre alt) liebt
es eher, vorgelesen zu bekom-
men. „Ich freue mich, wenn ich in
der Bücherei Bücher ausleihen
kann. Ich leihe mir die Bücher aus
und Mama liest sie mir Zuhause
vor“, beschreibt sie ihren Umgang
mit dem Angebot.
Damit das Programm weiter aus-
gebaut werden kann, braucht die
Kita weitere Sachspenden: „Wir
benötigen immer wieder neue
Bücher für die Ausleihe“, bittet
Leiterin Anja Weiß.
Aber auch Tonieboxen und Tonies
seien sehr gefragt. „Nicht alle El-
tern können sich die Geräte leis-
ten - und erst Recht nicht immer
neue Hörspiele.“

Kinder basteln eigenes BilderKinder basteln eigenes BilderKinder basteln eigenes BilderKinder basteln eigenes BilderKinder basteln eigenes Bilder-----
buchkinobuchkinobuchkinobuchkinobuchkino
Wichtig ist für Sprachkita-Fach-
kraft Sandra Lütz, dass die Kin-
der die literarische Welt nicht nur
konsumierten, sondern selbst ak-
tiv würden. Zur Enthüllung der
Plakette Buchkita“ präsentierten
die Kinder deshalb stolz ein Bil-
derbuchkino, das sie zum bun-
desweiten Vorlesetag selbst er-

stellt hatten. Dessen diesjähri-
ges Motto lautete: „Gemeinsam
einzigartig“. Um das Motto für
alle sichtbar zu machen und das
Gemeinschaftsgefühl bildlich
darzustellen, lud die Handpuppe
„Wörter-Max“ nach und nach die
Kinder dazu ein, ein Bild über
sich selbst zu malen. Jedes der
Bilder kommentierten die Kin-
der. Dabei sollte es um die Be-

sonderheiten jedes Kindes ge-
hen, um Wünsche, Vorlieben oder
Stärken. Ludmilla etwa wünsch-
te sich einen Hund.
„Den habe ich gemalt. Toll das
ich das allen zeigen konnte.“ Sh-
kodran dagegen bediente sich
bei einem Superhelden.
„Ich konnte allen zeigen, dass
ich wie Spiderman fliegen möch-
te“, erzählte er voller Stolz.
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Toller Literatur- und Chansonabend
an einem besonderen Ort
Am Freitag, 9. Dezember war es
soweit: „Süßer die Schüsse nie
klingen“ - die „Buchstützen“
hatten zu einem adventlich-mu-
sikalischen Abend mit drei
Künstlerinnen eingeladen - die-
ses Mal im unvergleichlich stim-
mungsvollen Ambiente des „Mö-
belhaus Kurth“. Wir durften in
den ausgestellten Polstermö-
beln sitzen und in der Pause an-
regende Getränke und kleine
Häppchen genießen.
Das Programm war adventlich
mit nicht nur besinnlichen, son-
dern auch bitterbösen gelesenen
und gesungenen Geschichten...
Judith Merchant wuchs in Sankt
Augustin auf und machte am dor-
tigen Rhein-Sieg-Gymnasium ihr
Abitur. Anschließend studierte sie
Germanistik mit verschiedenen
Begleitfächern an den Universi-
täten Münster und Bonn. Wäh-
rend ihrer Doktorarbeit begann
sie erste Kurzgeschichten zu ver-
fassen. Merchant arbeitet als Do-
zentin für Literaturwissenschaft
an der Universität Bonn und lebt
in Bonn. Sie las die Geschichte
„Halleluja, Opa!“ aus dem Buch
„Der kleine Mord“.
Sabine Trinkaus wuchs in Glück-
stadt an der Elbe (Schleswig-Holst-
ein) auf, studierte in Bonn Biblio-
thekswesen und verbrachte nach
dem Abschluss einige Zeit in den
USA und Frankreich. Seit ihrer
Rückkehr 1997 lebt und arbeitet

sie als freie Schriftstellerin in Alf-
ter bei Bonn. Seit 2007 lebt sie
ihre kriminellen Energien schrift-
lich in kurzer und langer Form aus.
Nach zahlreichen Kurzgeschich-
tenveröffentlichungen debütierte
sie als Krimiautorin 2012 mit dem
Roman „Die Schnapsleiche“. Ihre
bitterböse Adventsgeschichte las
Sabine Trinkaus aus dem Buch
„Lametta, Lichter, Leichen-
schmaus“ vor - schön skurril,
manchmal blieb einem das Lachen
wahrlich „im Halse stecken“.

Jutta Wilbertz, Autorin, Kabaret-
tistin, Sängerin lebt in Köln.
Sie studierte Angewandte The-
aterwissenschaften in Gießen
mit persönlichem Schwerpunkt
Schauspiel/Performance (Diplom-
arbeit bei Prof. Andrzej Wirth).
Sie schreibt Kurzkrimis, Kurzge-
schichten, deutsche Chansons /
Kabarettsongs, Bühnenprogram-
me, Theaterstücke, Satiren und
Kolumnen. Jutta Wilbertz prä-
sentierte „Santa Claus is co-
ming to town“, aus der Antho-

logie „Eiskalt unterm Tannen-
baum“ und aus „Upps- Tot!
Kurzkrimis & böse Songs“ eini-
ge Geschichten und Lieder, be-
gleitet von ihrer Ukulele.
Es war ein gelungener Abend,
der Beifall war groß - und wir
werden sicher die drei Künstle-
rinnen nicht das letzte Mal in
Alfter zu Gast gehabt haben!
Die Einnahmen dieses wunder-
schönen Abends kommen natür-
lich wieder der Öffentlichen Bü-
cherei St. Matthäus zu Gute!
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Keine Tiere als Weihnachtsgeschenk
Rhein-Sieg-Kreis (ps). Das Veteri-
näramt des Rhein-Sieg-Kreises rät
dringend davon ab, an Weihnach-
ten Tiere zu verschenken. Denn Tie-
re sind keine Geschenkartikel, son-
dern Lebewesen! Allein ein Umge-
bungswechsel bedeutet bereits
Stress für Hundewelpen oder Kat-
zenbabys. Fällt dieser Wechsel dann
auch noch in die hektische und von
Familientrubel und Besuchen ge-
prägte Weihnachtszeit, ist das kein
guter Start in ein neues Zuhause.
Und nicht selten wird die oder der
Beschenkte vom neuen Familien-
mitglied regelrecht überrascht und
könnte nach kurzer Zeit feststel-
len, dass man nicht ausreichend
auf die Haltung eines Tieres vorbe-
reitet war. So ist es sicher kein Zu-
fall, dass gerade kurz nach Weih-
nachten besonders viele Tiere in
den Tierheimen abgegeben werden.
Die Anschaffung eines Tieres sollte
deshalb sehr gut durchdacht sein:
„Nur wer die Ansprüche an Haltung

und Pflege kennt, wer über ausrei-
chend Zeit für die Beschäftigung
mit dem Tier sowie über Geld für
Futter und Tierarzt verfügt, sollte
die Anschaffung eines Tieres ernst-
haft in Erwägung ziehen“, appel-
liert Dr. Johannes Westarp, der Lei-
ter des Veterinäramtes des Rhein-
Sieg-Kreises. „Auch die Versorgung
des Tieres im Fall einer Abwesen-
heit wie zum Beispiel im Urlaub
muss sichergestellt sein. Das alles
gilt übrigens nicht nur zur Weih-
nachtszeit!“ Insbesondere Kindern
mutet man mit einem geschenkten
Tier unter Umständen eine hohe
Verantwortung zu, der sie kaum
gerecht werden können. Durch fal-
schen Umgang, wie beispielsweise
beim Spielen, können Kinder ihren
Tieren ungewollt Leiden oder Schä-
den zufügen. Die Betreuung und
Pflege eines angeschafften Tieres
muss deshalb immer in der Verant-
wortung eines in der Tierhaltung
erfahrenen Erwachsenen liegen.

Ein Augenmerk sollte man bei der
Anschaffung auch auf sein Wohn-
umfeld richten. Tiere können Lärm,
Gerüche und Schmutz verursachen,
was in einer Wohngemeinschaft das
friedliche Miteinander schnell stö-
ren kann. In Mietobjekten kann
schon durch den Mietvertrag die
Möglichkeit der Tierhaltung erheb-
lich eingeschränkt sein. Genug Grün-
de also, die Anschaffung eines Tie-
res ausführlich mit allen Betroffe-

nen abzuwägen, und die Ankunft
des neuen Familienmitglieds gut
und gründlich vorzubereiten.
„Gerade in den ersten Tagen nach
der Ankunft in seiner neuen Umge-
bung braucht das Tier sehr viel
Ruhe“, so Kreisveterinär Dr. Johan-
nes Westarp weiter. „Die stressige
Weihnachtszeit, unmittelbar gefolgt
vom Jahreswechsel mit der Silves-
terknallerei ist hierfür kein gut ge-
wählter Zeitpunkt.“
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Ehrungsabend des Fußballkreises Bonn
Der Fußballkreis Bonn hatte in
diesem Jahr für den 6. Dezember
zu seinem traditionellen Ehren-
amtsabend in die Lambertusstu-
be nach Bonn Dransdorf eingela-
den. Mit Blick auf den seit 1986
jeweils am 5. Dezember eines Jah-
res stattfindenden internationa-
len Tag des Ehrenamtes soll bei
dieser Veranstaltung das ehren-
amtliche Engagement der Ehren-
amtler seine Anerkennung finden
und entsprechend gewürdigt wer-
den. Zugleich soll damit auch auf
die enorme Bedeutung des eh-
renamtlichen Wirkens hingewie-
sen und ein Dankeschön an die
unzähligen Ehrenamtler ausge-
sprochen werden.
„Gerade im Fußball engagieren
sich Tag für Tag viele Menschen
ehrenamtlich. Ohne diesen uner-
müdlichen Einsatz wäre ein Spiel-
betreib einfach nicht möglich“,

Kreisvorsitzenden im Beisein des
Kreisvorstandes durchgeführt.
Zunächst gab jedoch ein herzli-
ches Dankeschön und ein kleines
Präsent von Jürgen Bachmann an
die in diesem Jahr aus den ver-
schiedenen Kreisgremien ausge-
schiedenen Mitarbeiter*innen. Im
Einzelnen waren dies:
Alfred Fengler (Kreisvorstand),
Julia Blätzinger (Kreissportge-
richt) sowie aus dem Jugendsport-
gericht Daniel Schlering, Heinz-
Jürgen Hommerich und Christina
Schneider.
Im Anschluss folgte die Auszeich-
nung mit der DFB-Ehrenamtsuhr.
Über die Uhr mit dazugehöriger

Urkunde konnten sich folgende
verdiente
Ehrenamtler*innen freuen:
Marina Schmidt - 1.FC Hardtberg
Manfred Hünerbein -
1.FC Godesberg
Dieter Neuhaus - VFL Alfter
Peter Krips - RW Lessenich
Herbert Brennecke -
RW Lessenich
Manuel Lopez - SV Beuel
Daniel Kunze - RW Queckenberg
Beatriz Dierksen - BSV Roleber
Till Franke - BSV Roleber
Für die Ehrenamtspreise des Deut-
schen Fußball Bundes und des Fuß-
ballverbandes Mittelrhein wurden
durch den Fußballkreis

Alle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis BonnAlle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis BonnAlle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis BonnAlle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis BonnAlle Geehrten auf einem Bild. Fotos: Fußballkreis Bonn

unterstrich der Kreisvorsitzen-
de Jürgen Bachmann die Bedeu-
tung des Ehrenamtes für den
Fußballsport.
Die Ehrungen wurden durch den

Dieter Neuhaus vom VFL AlfterDieter Neuhaus vom VFL AlfterDieter Neuhaus vom VFL AlfterDieter Neuhaus vom VFL AlfterDieter Neuhaus vom VFL Alfter
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Krippensonntag
am 8. Januar 2023
Offene Kirchen
im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis

Ralf Kessel - VfL Lengsdorf, in der
Kategorie DFB Ehrenamtspreis,
Annemie Kupfer - SC Volmersho-
ven-Heidgen und Peter Wittmann
- BSV Roleber inder Kategorie
FVM Ehrenamtspreis sowie
Lisa Neuschwander - Germania
Impekoven in der Kategorie Jun-
ge Heldin
nominiert. Die Kreissieger erhiel-
ten die entsprechenden Urkunden
und dürfen sich über weitere An-

erkennungen auf FVM- bezie-
hungsweise DFB-Ebene freuen.
Jürgen Bachmann stellte alle Ge-
ehrten im Einzelnen vor und hob
dabei die jeweiligen ehrenamtli-
chen Tätigkeiten hervor. Mit dem
ausgesprochenen Dank für das
Geleistete verband er die Hoffnung
bzw. den Wunsch, dass alle weiter
mit unveränderter Motivation ih-
rer ehrenamtlichen Tätigkeit zum
Wohle des Fußballs nachgehen.

Am Sonntag, 8. Januar, findet der
traditionelle Krippensonntag im
linksrheinischen Teil des Kreisde-
kanates Rhein-Sieg statt.
In Rheinbach, Meckenheim, Swist-
tal, Wachtberg und Alfter werden
die Krippen von 14 bis 17 Uhr
gezeigt, in Bornheim von 12 bis
18 Uhr.
Damit bietet sich Gelegenheit, in
den katholischen Kirchen der Um-
gebung „Kreppches ze luure“,
ohne vor verschlossener Tür zu
stehen.
Von der kleinen Hauskrippe bis
zu lebensgroßen Figuren gibt es
eine beeindruckende Vielfalt von
Krippen zu bewundern. Manche
Krippe wird jedes Jahr gleich auf-

gebaut. Andere überraschen den
Besucher mit täglich wechseln-
den Details.
Große Krippenlandschaften finden
sich zum Beispiel in Rheinbach
(St. Martin), in Niederbachem (St.
Gereon) und in Roisdorf (St. Se-
bastian).
Wer sich vorab informieren
möchte, kann in den Krippen-
führern unter www.kath-rhein-
sieg-linksrheinisch.de Einzelhei-
ten zu jeder Krippe nachlesen.
Aktuelle Hinweise sind dort
ebenfalls zu finden.
Lorenz Dierschke
Sprecher
des Dekanatsbereichsausschusses
Rhein-Sieg linksrheinisch

Lisa Neuschwander von Germania ImpekovenLisa Neuschwander von Germania ImpekovenLisa Neuschwander von Germania ImpekovenLisa Neuschwander von Germania ImpekovenLisa Neuschwander von Germania Impekoven
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Kein Ei parat: Backzutaten einfach ersetzen
So klappt die spontane Weih-
nachtsbäckerei, auch wenn nicht
alle Zutaten vorrätig sind.
Zur Weihnachtszeit gehört für vie-
le große und kleine Naschkatzen
Selbstgebackenes einfach dazu.
Damit der Spaß auch spontan
ohne große Einkaufstour stattfin-
den kann, hat die Beratungsstel-
le der Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach passende
Tipps zusammengestellt, wie sich
fehlende Eier & Co. in Rezepten
leicht ersetzen lassen. Teilweise
kann das Austauschen von Zuta-
ten den Teig und das Ergebnis ver-
ändern, deshalb sollte man auf
die Mengenangaben achten. Wer
gerne experimentiert, wird aber
mit gut schmeckendem Gebäck
belohnt.
Eier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzen
Eier sind Bestandteil der meisten
Backrezepte, lassen sich aber ein-
fach im Teig ersetzen. Gut funkti-
oniert zum Beispiel Stärke, Soja-
oder Kichererbsenmehl, das mit
Wasser angerührt wird. Ein bis

zwei Esslöffel davon, angerührt
mit zwei bis drei Esslöffeln Was-
ser, ersetzen ein mittelgroßes Ei.
Alternativ kann man 60 Gramm
Apfelmus oder eine halbe pürier-
te Banane nehmen, je nachdem
was zum Geschmack des Gebäcks
besser passt. Wer gemahlene Lein-
oder Chiasamen parat hat, kann
je einen Esslöffel davon mit drei
Esslöffeln Wasser vermischen und
quellen lassen und so das Ei im
Rezept ersetzen. Schneeweißer
Zuckerkleber für das Lebkuchen-
häuschen lässt sich einfach
und kostengünstig auch ohne Ei-
weiß herstellen - nämlich aus dem
abgetropften Sud von Kichererb-
sen (Aquafaba) aus der Dose oder
aus dem Glas, der aufgeschlagen
und dann mit Puderzucker ver-
mischt wird. Und aus den übrigen
Kichererbsen lässt sich im pürier-
ten Zustand ein leckerer Plätz-
chenteig kneten.
Mehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzen
Wer nicht mehr genug Mehl zu
Hause hat, kann die fehlende

Menge durch gemahlene Nüsse
oder Mandeln ersetzen, die
nebenbei ein tolles Aroma brin-
gen. Die Buttermenge im Rezept
kann dann etwas reduziert wer-
den, da Nüsse Fett enthalten.Auch
Weizenkleie, Haferflocken oder
Grieß können als Ersatz zum Ein-
satz kommen. Diese binden
allerdings mehr Flüssigkeit, so
dass hier unter Umständen etwas
nachgesteuert werden muss, da-
mit der Teig nicht zu trocken wird.
Wichtig ist, dass
diese Alternativen fein gemahlen
werden, um die gleiche Konsis-
tenz wie Mehl zu erhalten. Es soll-
te auch nur maximal die Hälfte
der im Rezept vorgesehenen
Mehlmenge ersetzt werden, sonst
verändern sich die Eigenschaften
des Teiges zu stark.
Butter ersetzenButter ersetzenButter ersetzenButter ersetzenButter ersetzen
Margarine funktioniert in den
meisten Rezepten genauso gut
wie Butter und entlastet bei den
aktuell hohen Butterpreisen auch
den Geldbeutel. Auch Nussmus,
ergänzt mit Pflanzenöl, kann ei-
nen Teil der Butter ersetzen.

Bei Rührteigen kann man statt
Butter auch gut geschmacksneu-
trales Pflanzenöl, beispielsweise
Rapsöl, verwenden. 80 Gramm Öl
entsprechen 100 Gramm Butter.
Zucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzen
Ist der Zuckervorrat aufbraucht
und es fehlen noch ein paar
Gramm laut Rezept, können die-
se getrost weggelassen werden,
ohne dass Geschmackseinbußen
drohen. Fehlenden Puderzucker
kann man selbst aus Haushalts-
zucker herstellen, indem man die-
sen sehr fein mahlt. Wer auf flüs-
sige Alternativen zurückgreift,
rechnet mit 80 Milliliter Honig,
Ahornsirup oder Fruchtdicksäften
statt 100 Gramm Zucker. Bei Flüs-
sigsüße muss jedoch die Flüssig-
keitsmenge im Rezept angepasst
werden, damit der Teig nicht zu
dünn wird.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Wissenswertes rund um die Weih-
nachtsbäckerei:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/12366
(Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach)
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Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele aber sparen
Weihnachten ist das mit Ab-
stand emotionalste Fest des
Jahres - wie die hitzige Diskus-
sion zum Thema Weihnachtsbe-
leuchtung einmal mehr be-
weist. Die Deutsche Umwelthil-
fe hatte im September wegen
der Energiekrise von Städten
und Bürgern einen Verzicht aufs
traditionelle Lichtermeer gefor-
dert. Ein beleuchteter Baum pro
Kommune müsse genügen, so
die Empfehlung.
Die vielfach geäußerte Gegen-
position der Befürworter der
Weihnachtsbeleuchtung: Gera-
de in Krisenzeiten sei das Lich-
termeer wichtig, es würde den
Menschen Freude, Hoffnung
und Zuversicht geben und
zudem für Sicherheit auf dunk-
len Straßen sorgen. Dem The-
ma Weihnachtsbeleuchtung
geht auch eine Umfrage nach,

die das Marktforschungsinsti-
tut YouGov für den Ökostroman-
bieter LichtBlick bereits zum
zwölften Mal durchgeführt hat.
Das Ergebnis: 67 Prozent der
Befragten sprechen sich für
eine stimmungsvolle Beleuch-
tung in Städten und Gemein-
den zur Weihnachtszeit aus,
2021 waren es noch 74 Prozent
und 2020 sogar 78 Prozent ge-
wesen.

UmfrUmfrUmfrUmfrUmfrage:age:age:age:age:     WWWWWeniger Feniger Feniger Feniger Feniger Festbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-
tung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhause
Unabhängig von der öffentlichen
Weihnachtsbeleuchtung veran-
lassen die steigenden Energie-
preise viele Menschen dazu,
sich intensiv mit den Einspar-
potenzialen im eigenen Haus-
halt zu beschäftigen.
Das wirkt sich auch auf die Pla-
nung für die Weihnachtszeit

aus: 34 Prozent planen in die-
sem Jahr weniger festliche Be-
leuchtung - vor allem um Ener-
gie zu sparen.
„Die Senkung des persönlichen
Strom- und Gasverbrauchs wird
bis auf Weiteres ein beherr-
schendes Thema sein - eine
Weihnachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr
nicht geben“, erklärt Ata Mo-
hajer, Communication Manager
bei LichtBlick. Zwar besitzen
die Deutschen mit rund 19,9
Milliarden Lämpchen und 233
Millionen Leuchtgeräten mehr
als im vergangenen Jahr -
allerdings ist auch die Zahl der
Haushalte gestiegen.
„Im Schnitt kommen sechs
Leuchtgeräte auf einen Haus-
halt - und damit genauso viele
wie 2021. Erstmals stagniert
dieser Wert“, so Mohajer.

So wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die Festtagsbeleuchtung
klimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonender
78 Prozent der Festtagsbeleuch-
tungen bestehen inzwischen aus
sparsamen LED-Leuchten. Damit
sinkt der Stromverbrauch auf 614
Millionen Kilowattstunden, im
Vorjahr waren es noch 623 Millio-
nen kWh. „Die Weihnachtsbe-
leuchtung verursacht aufgrund
des Strommix in den deutschen
Haushalten insgesamt 215.000
Tonnen CO2. Sollten tatsächlich
ein Drittel aller Haushalte weni-
ger oder gar keine Beleuchtung
nutzen, könnten bis zu 6,8 Milli-
arden Lämpchen und damit
immerhin rund 73.000 Tonnen CO

2
eingespart werden“, rechnet Ata
Mohajer vor. Besonders nachhal-
tig für das Klima wäre der voll-
ständige Umstieg auf Ökostrom -
dann könnte die gesamte Menge
an CO

2 
vermieden werden. (djd)
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Gesundheit im Stresstest
Wie man ohne Beschwerden durch die festliche Zeit kommt
So schön Weihnachten auch ist,
die festliche Zeit bringt doch eini-
ge Belastungen mit sich - ganz
besonders für die Gesundheit. Ge-
schenkejagd, Jahresabschlüsse
und Feiertagsvorbereitungen for-
dern die Kräfte. Weihnachtsmarkt-
besuche mit Glühwein und Würst-
chen, Plätzchengenuss sowie üp-
pige Festmähler setzen den Ver-
dauungsappart unter Druck - und
die winterlichen Temperaturen
befördern die nächste Erkältungs-
welle. Ein echter Stresstest für
Körper und Seele. Apotheker Dirk
Vongehr aus Köln rät darum, sich
entsprechend auf die Feiertage
vorzubereiten: „Schon im Vorfeld
sollte man versuchen, den Stress
zu reduzieren. Die Menschen pro-
jizieren oft zu viel in die Weih-
nachtszeit hinein. Alles soll per-
fekt sein.“
Von Schlafstörungen bis Magen-Von Schlafstörungen bis Magen-Von Schlafstörungen bis Magen-Von Schlafstörungen bis Magen-Von Schlafstörungen bis Magen-
Darm-ProblemeDarm-ProblemeDarm-ProblemeDarm-ProblemeDarm-Probleme
Die Folge ist, dass ständig die
Gedanken rotieren. Selbst in der
Nacht überlegen wir, was noch
alles zu erledigen ist. „Das sorgt
vermehrt für Schlafprobleme“,
weiß der Experte auch von seinen
Kunden in den Linda Apotheken.

Wer Weihnachten gesund und unbeschwert genießen möchte, sollte sich entsprechend vorbereiten. Foto: djd/Wer Weihnachten gesund und unbeschwert genießen möchte, sollte sich entsprechend vorbereiten. Foto: djd/Wer Weihnachten gesund und unbeschwert genießen möchte, sollte sich entsprechend vorbereiten. Foto: djd/Wer Weihnachten gesund und unbeschwert genießen möchte, sollte sich entsprechend vorbereiten. Foto: djd/Wer Weihnachten gesund und unbeschwert genießen möchte, sollte sich entsprechend vorbereiten. Foto: djd/
Linda AG/istock.com/Wavebreakmedia/kajakikiLinda AG/istock.com/Wavebreakmedia/kajakikiLinda AG/istock.com/Wavebreakmedia/kajakikiLinda AG/istock.com/Wavebreakmedia/kajakikiLinda AG/istock.com/Wavebreakmedia/kajakiki

Er empfiehlt, sich eine Liste zu
schreiben und diese nach und nach
abzuarbeiten. So behält man den
Überblick und bleibt gelassener.
„Wer nicht zur Ruhe kommt, kann

Glühwein, Plätzchen, Gänsebraten: Die festliche Schlemmerei kannGlühwein, Plätzchen, Gänsebraten: Die festliche Schlemmerei kannGlühwein, Plätzchen, Gänsebraten: Die festliche Schlemmerei kannGlühwein, Plätzchen, Gänsebraten: Die festliche Schlemmerei kannGlühwein, Plätzchen, Gänsebraten: Die festliche Schlemmerei kann
ganz schön auf den Magen schlagen.ganz schön auf den Magen schlagen.ganz schön auf den Magen schlagen.ganz schön auf den Magen schlagen.ganz schön auf den Magen schlagen.
Foto: djd/Linda/iStockphoto/Aaron AmatFoto: djd/Linda/iStockphoto/Aaron AmatFoto: djd/Linda/iStockphoto/Aaron AmatFoto: djd/Linda/iStockphoto/Aaron AmatFoto: djd/Linda/iStockphoto/Aaron Amat

dann beispielsweise mit einem
Melatonin-Produkt das Einschla-
fen erleichtern“, so Dirk Vongehr.
Das körpereigene Hormon wirke
natürlich und mache nicht abhän-
gig. Aus Rücksicht auf Magen und
Darm gilt es, beim Genießen nicht
zu übertreiben.
Glühwein, haufenweise Plätzchen
und Braten rächen sich oft schnell
- hier hilft etwas Mäßigung. Vorab
können Magentropfen mit Bitter-
stoffen oft für bessere Verträg-
lichkeit sorgen. Und wenn es doch
einmal zu viel war, kann ein Mit-
tel gegen Sodbrennen lindern,
wie der Apotheker erklärt. Er er-
innert auch daran, sich vor dem
Fest rechtzeitig Rezepte für drin-
gend benötigte Medikamente -
Stichwort Dauermedikation - zu
besorgen und sie einzulösen, da
viele Arztpraxen bis ins neue Jahr
hinein geschlossen haben.

Die Hausapotheke aufrüstenDie Hausapotheke aufrüstenDie Hausapotheke aufrüstenDie Hausapotheke aufrüstenDie Hausapotheke aufrüsten
Nicht zuletzt ist es wichtig, die
Hausapotheke einmal durchzu-
checken. Hier kann der Apothe-
ker mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen - eine qualifizierte Anlauf-
adresse in Wohnortnähe findet man
unter www.linda.de. Enthalten sein
sollte auf jeden Fall Verbandsma-
terial, Desinfektionsmittel und
Brandsalbe, denn die vielen Ker-
zen und Kochaktivitäten können
leicht zu kleinen Unfällen führen.
„Auch die üblichen Präparate ge-
gen Erkältungen, Schmerzen und
Fieber dürfen nicht fehlen“, ergänzt
Vongehr. In Notfällen sollte man
nicht lange zögern und bei Ver-
dacht auf schwere Erkrankungen
wie Herzinfarkt oder Schlaganfall
den Notarzt rufen. Bei kleineren
Zwischenfällen gibt es Hilfe in der
nächsten Apotheke, die an den Fei-
ertagen Notdienst hat. (djd)
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Kakis für die weihnachtliche Kaffeetafel
Spekulatius-Käse-Kaki-Torte
Die vitaminreiche Kaki eignet sich
prima für festliche Desserts und
Torten in der Adventszeit. In den
Wintermonaten ist eine vitamin-
und nährstoffreiche Ernährung
besonders wichtig, aber leider
auch nicht immer so einfach. Wie
gut, dass Kakis von Oktober bis
Januar Saison haben! Sie versor-
gen uns mit den wertvollen Vitami-
nen A und C sowie Magnesium, Ei-
sen und Kalium, die unser Immun-
system und Wohlbefinden stärken.
In der spanischen Region Valen-
cia, am Ufer des Flusses Júcar,
gedeiht seit mehr als 60 Jahren
die Kaki-Sorte Rojo Brillante. Sie
wird unter dem Namen Kaki Ri-
bera del Xúquer vermarktet und
trägt seit fast 20 Jahren das EU-
Gütesiegel „geschützte Ur-
sprungsbezeichnung“ (g.U.). Das
g.U.-Siegel garantiert Verbrau-
chern, dass alle Produktionsschrit-
te in einem bestimmten geografi-
schen Gebiet nach festgelegten
Verfahren erfolgen. So können sie
traditionelle Qualitätsprodukte
leicht erkennen und sich der Echt-
heit bezüglich Herkunft und Her-
stellung sicher sein.

Gestrudelte Spekulatius-Käse-Gestrudelte Spekulatius-Käse-Gestrudelte Spekulatius-Käse-Gestrudelte Spekulatius-Käse-Gestrudelte Spekulatius-Käse-
Kaki-TorteKaki-TorteKaki-TorteKaki-TorteKaki-Torte
Zutaten für ca. 12 Stücke:Zutaten für ca. 12 Stücke:Zutaten für ca. 12 Stücke:Zutaten für ca. 12 Stücke:Zutaten für ca. 12 Stücke:
• 200 g Gewürz-Spekulatius
• 150 g Mehl
• 175 g Zucker
• 1 TL Backpulver
• 125 g Butter
• 1 Ei (Größe M)
• 8 Blatt Gelatine
• 300 g griechischer Joghurt
• 500 g Doppelrahm-Frischkäse
• 2 Kaki Ribera del Xúquer
• 1/2 TL gemahlener Piment
• 1 TL flüssiger Honig
• Saft von 1/2 Limette
• Mehl für die Arbeitsfläche
• Fett für die Form
• Trockenerbsen
• Frischhaltefolie
• Backpapier
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
1. 50 g Spekulatius fein mahlen.

Mit Mehl, 125 g Zucker, Back-
pulver, Butter und Ei zu einem
glatten Teig verkneten. Teig
in Folie gewickelt ca. 1 Stun-
de kaltstellen.

2. Teig auf bemehlter Arbeitsflä-
che zu einem Kreis (ca. 36 cm
Ø) ausrollen und eine gefet-

tete Springform (ca. 26 cm Ø)
damit auslegen. Dabei am
Rand hochdrücken. Boden
mehrmals mit einer Gabel ein-
stechen. Teigboden mit Back-
papier auslegen. Trockenerb-
sen einfüllen. Im vorgeheizten
Backofen (E-Herd: 175 °C/ Um-
luft: 150 °C/Gas: s. Hersteller)
20-25 Minuten blindbacken.
Aus dem Ofen nehmen. Erb-
sen und Backpapier entfernen.
Tortenboden in der Form voll-
ständig auskühlen lassen.

3. 100 g Spekulatius zerbröseln.

Gelatine einweichen. Joghurt,
Frischkäse und 50 g Zucker
glattrühren. Spekulatiusbrö-
sel unterheben. 6 Blatt Gela-
tine ausdrücken, auflösen und
mit 2-3 EL Joghurtcreme ver-
rühren. Dann unter die übrige
Creme rühren. Kaltstellen. 1
Kaki schälen. Mit Piment, Ho-
nig und Limettensaft pürie-
ren. 2 Blatt Gelatine ausdrü-
cken, auflösen und mit 2-3 EL
Kakipüree verrühren. Dann
unter das übrige Püree rüh-
ren. Kaltstellen. (akz-o)

Foto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-oFoto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-oFoto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-oFoto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-oFoto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-o
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Die Geschichte des Glühweins
Verschollen und wiederentdeckt - ein besonderes Rezept aus Sachsen
Im Winter gibt es neben Schlit-
tenfahren, Plätzchenduft und Ker-
zenschein wohl kaum etwas, das
unsere Gemüter mehr erheitert
als wärmender Genuss.
Ob mit oder ohne Alkohol, weiß
oder rot, vollmundig oder fruchtig -
besonders der Glühwein ist
hierzulande sprichwörtlich in aller
Munde, wärmt Körper und Her-
zen. Doch wo kommt er her? Eine
Spur führt ins Elbtal und fast 190
Jahre zurück.
Eine genussvolle ErfindungEine genussvolle ErfindungEine genussvolle ErfindungEine genussvolle ErfindungEine genussvolle Erfindung
Im sächsischen Elbtal liegt eine
der kleinsten, aber auch schöns-
ten Weinregionen Deutschlands.
Seit mehr als 850 Jahren prägt
der Wein hier die Landschaft und
das Leben. Und bringt dabei so
manch genussvolle Entdeckung
hervor. Auf Schloss Wackerbarth,
im Herzen der Sächsischen Wein-
straße gelegen, entstand aus Ide-
enreichtum und Geschick das äl-
teste bekannte Glühweinrezept
Deutschlands: Im Dezember 1834
suchte August Raugraf von Wa-
ckerbarth nach einem Getränk,
das die Kälte vergessen macht
und das Herz erwärmt. Er fügte
unter anderem Safran, Anis und
Granatapfel in weißen Wein - und
erhitzte die Flüssigkeit.
Ein Geistesblitz, der uns heute
noch beglückt.
Wiederentdeckt und mit neuemWiederentdeckt und mit neuemWiederentdeckt und mit neuemWiederentdeckt und mit neuemWiederentdeckt und mit neuem
Leben erfülltLeben erfülltLeben erfülltLeben erfülltLeben erfüllt
Lange verschollen, wurde das his-
torische Rezept erst Ende 2013
im Nachlass des Raugrafen im
Sächsischen Hauptstaatsarchiv in

Dresden wiederentdeckt. Nach
eingehender Prüfung durch Histo-
riker war klar, dass es sich um ein
besonderes Getränk handelt, das
man heute als Glühwein bezeich-
nen würde. Um diese vergessene
Tradition mit neuem Leben zu er-
füllen, passten die Winzer von
Schloss Wackerbarth die alte Re-
zeptur behutsam an den heutigen
Geschmack an. Aus ausgewähl-
tem sächsischen Weißwein, Trau-
bensaft und fein würzenden Zuta-
ten schufen sie ein feinfruchtiges
Wintergetränk mit erlesenem
Geschmack. Das genussvolle Er-
gebnis ist heute unter dem Na-

men „Wackerbarths Weiß & Heiß“
über die Grenzen des Elbtals hin-
aus bei Weinfreunden und Genie-
ßern bekannt. Und rundet ebenso
wie die eleganten Weine und klas-
sischen Flaschengärsekte den
Winterzauber auf Europas erstem
Erlebnisweingut ab. Jeden Tag
können große und kleine Gäste
hier von November bis Februar
das romantische Ensemble von
Schloss Wackerbarth entdecken
und vor Ort ein buntes Kulturpro-
gramm erleben.
Informationen zum Programm und
den Angeboten finden sie unter
www.schloss-wackerbarth.de

Glühwein-Rezept des Raugra-Glühwein-Rezept des Raugra-Glühwein-Rezept des Raugra-Glühwein-Rezept des Raugra-Glühwein-Rezept des Raugra-
fen von fen von fen von fen von fen von WWWWWackackackackackerbartherbartherbartherbartherbarth

ZZZZZutaten für eine Dresdner Kanneutaten für eine Dresdner Kanneutaten für eine Dresdner Kanneutaten für eine Dresdner Kanneutaten für eine Dresdner Kanne
(0,93 Liter):(0,93 Liter):(0,93 Liter):(0,93 Liter):(0,93 Liter):
 4 Loth Zimmet-Puder
 2 Loth Ingwer
 1 Loth Anis-Körner
 1 Loth Galganat (Granatapfel)
 2 Loth Muskatnüsse
 1 Loth Kardamom
 1 Gran Safran
 (1 Loth = 14 Gramm; 1 Gran =
1/2 Gramm)
Erhitze, mische und seihe es und
munde es mit Honig und Zucker
ab! (djd)

Von November bis Februar lädt Europas erstes Erlebnisweingut zumVon November bis Februar lädt Europas erstes Erlebnisweingut zumVon November bis Februar lädt Europas erstes Erlebnisweingut zumVon November bis Februar lädt Europas erstes Erlebnisweingut zumVon November bis Februar lädt Europas erstes Erlebnisweingut zum
romantischen Winterzauber auf Schloss Wackerbarth ein.romantischen Winterzauber auf Schloss Wackerbarth ein.romantischen Winterzauber auf Schloss Wackerbarth ein.romantischen Winterzauber auf Schloss Wackerbarth ein.romantischen Winterzauber auf Schloss Wackerbarth ein.
Foto: djd/Schloss Wackerbarth/Norbert MillauerFoto: djd/Schloss Wackerbarth/Norbert MillauerFoto: djd/Schloss Wackerbarth/Norbert MillauerFoto: djd/Schloss Wackerbarth/Norbert MillauerFoto: djd/Schloss Wackerbarth/Norbert Millauer

Wenn es in den Radebeuler Weinbergen nach Glühwein duftet, beginnt auf Schloss Wackerbarth eine derWenn es in den Radebeuler Weinbergen nach Glühwein duftet, beginnt auf Schloss Wackerbarth eine derWenn es in den Radebeuler Weinbergen nach Glühwein duftet, beginnt auf Schloss Wackerbarth eine derWenn es in den Radebeuler Weinbergen nach Glühwein duftet, beginnt auf Schloss Wackerbarth eine derWenn es in den Radebeuler Weinbergen nach Glühwein duftet, beginnt auf Schloss Wackerbarth eine der
genussreichsten Zeiten des Jahres. Foto: djd/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickelgenussreichsten Zeiten des Jahres. Foto: djd/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickelgenussreichsten Zeiten des Jahres. Foto: djd/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickelgenussreichsten Zeiten des Jahres. Foto: djd/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickelgenussreichsten Zeiten des Jahres. Foto: djd/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickel

Die Winzer von Schloss Wackerbarth passten das historische RezeptDie Winzer von Schloss Wackerbarth passten das historische RezeptDie Winzer von Schloss Wackerbarth passten das historische RezeptDie Winzer von Schloss Wackerbarth passten das historische RezeptDie Winzer von Schloss Wackerbarth passten das historische Rezept
behutsam an den heutigen Geschmack an.behutsam an den heutigen Geschmack an.behutsam an den heutigen Geschmack an.behutsam an den heutigen Geschmack an.behutsam an den heutigen Geschmack an.
Foto: djd/Schloss Wackerbarth/Martin FörsterFoto: djd/Schloss Wackerbarth/Martin FörsterFoto: djd/Schloss Wackerbarth/Martin FörsterFoto: djd/Schloss Wackerbarth/Martin FörsterFoto: djd/Schloss Wackerbarth/Martin Förster
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Selbstgemachter EierlikörParadiesäpfel selber machen

Die rote glänzende Oberfläche
knackt, wenn man reinbeißt, um
dann unterhalb der zuckerhalti-
gen Glasur einen süß-säuerlichen
Apfel schmecken zu können. Pa-
radies- oder Liebesäpfel findet
man auf jedem Weihnachtsmarkt,
aber man kann sie auch ohne Pro-
bleme selber herstellen.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• 4 Äpfel
• 400 g Zucker
• 5 EL Wasser
• 1 TL Zitronensaft
• rote Lebensmittelfarbe
• 4 Holzspieße
• Backpapier
Den Zucker mit 5 EL Wasser und
dem Zitronensaft in einem Topf
vermischen und dann bei mittle-
rer Hitze erwärmen, bis der Zu-
cker karamellisiert. Durch regel-

mäßiges Umrühren wird ein An-
brennen verhindert. Sobald der
Zucker leicht bräunlich wird, muss
die Temperatur heruntergedreht
werden. Dann die Masse mit der
Lebensmittelfarbe einfärben und
zur Seite stellen.
Die Äpfel waschen, gut trocknen
und auf einen Holzspieß stecken.
Ein Backblech mit Backpapier
auslegen. Sobald das Karamell
dickflüßig wird, kann es mit ei-
nem Löffel über die Äpfel geträu-
felt werden. Wenn die Äpfel voll-
ständig mit dem roten Karamell
überzogen sind, kurz abtropfen
lassen und dann zum Auskühlen
auf das Backpapier stellen.
Wer übrigens lieber Schokoladen-
äpfel mag, kann statt Karamell ein-
fach Blockschokolade schmelzen
und diese über die Äpfel geben.

Wer noch auf der Suche nach ei-
nem hübschen Mitbringsel in der
Adventszeit ist, kann ganz ein-
fach Eierlikör herstellen und in
Flaschen abfüllen.
Für 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigt
man:man:man:man:man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzucker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch (gesüßte)
• 350 ml Weinbrand
Zunächst wird der Puderzucker mit
den Eigelben in einer Schüssel für
circa fünf Minuten zu einer glatten
Creme verrührt. Das Mark aus der
längs halbierten Vanilleschote krat-
zen und dazugeben. Den Abrieb der
gewaschenen und getrockneten
Orangen ebenfalls unterrühren. Die
Orangen werden ausgepresst und
der Saft hinzugefügt. Alles gut
durchrühren. Zum Schluss die Kon-
desmilch und den Weinbrand dazu-
geben. Die Masse muss jetzt zwei
Stunden in den Kühlschrank.

Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und kann
in Flaschen umgefüllt werden. Wer
mag, kann die Flaschen mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder bun-
ten Aufklebern verzieren. Wenn
die Flaschen sorgfältig verschlos-
sen sind, ist der Likör vier bis
sechs Wochen haltbar.
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STADTRADELN
im Rhein-Sieg-Kreis knackt die Millionengrenze

Kreisarchiv und Bibliothek des
Rhein-Sieg-Kreises zwischen den Tagen geschlossen

Landrat Sebastian Schuster (hintere Reihe, 3.v.l.) mit den Teamverantwortlichen der fahrradaktivsten Schulen und Kitas sowie den PreisträgernLandrat Sebastian Schuster (hintere Reihe, 3.v.l.) mit den Teamverantwortlichen der fahrradaktivsten Schulen und Kitas sowie den PreisträgernLandrat Sebastian Schuster (hintere Reihe, 3.v.l.) mit den Teamverantwortlichen der fahrradaktivsten Schulen und Kitas sowie den PreisträgernLandrat Sebastian Schuster (hintere Reihe, 3.v.l.) mit den Teamverantwortlichen der fahrradaktivsten Schulen und Kitas sowie den PreisträgernLandrat Sebastian Schuster (hintere Reihe, 3.v.l.) mit den Teamverantwortlichen der fahrradaktivsten Schulen und Kitas sowie den Preisträgern
in der Einzelwertung beim Stadtradeln im Rhein-Sieg-Kreis.in der Einzelwertung beim Stadtradeln im Rhein-Sieg-Kreis.in der Einzelwertung beim Stadtradeln im Rhein-Sieg-Kreis.in der Einzelwertung beim Stadtradeln im Rhein-Sieg-Kreis.in der Einzelwertung beim Stadtradeln im Rhein-Sieg-Kreis.
Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Lese-
saal des Kreisarchivs und die wis-
senschaftliche Bibliothek des
Rhein-Sieg-Kreises sind zwischen

Weihnachten und Neujahr, von
Dienstag, 27. Dezember, bis Frei-
tag, 30. Dezember, geschlossen.
Während dieser Zeit sind die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter des
Kreisarchivs telefonisch unter
02241 13-3057 zu erreichen.
Ab Montag, 2. Januar 2023, sind das

Kreisarchiv und die wissenschaftli-
che Bibliothek für die Bürgerinnen
und Bürgern wieder zu den übli-
chen Öffnungszeiten geöffnet.

Rhein-Sieg-Kreis (ps). Rekorder-
gebnisse haben die Radlerinnen
und Radler im Rhein-Sieg-Kreis
in diesem Jahr beim STADTRA-
DELN erzielt: Mit 1.027.566 km
wurde erstmalig die Millionen-
grenze überschritten. Seit der ers-
ten Teilnahme des Rhein-Sieg-
Kreises vor fünf Jahren mit „erra-
delten“ 140.000 Kilometern konn-
te das Ergebnis Jahr für Jahr ge-
steigert werden.
Entsprechend stolz und zufrieden
zeigten sich die diesjährigen
Preisträgerinnen und Preisträger
bei der Siegerehrung durch Land-
rat Sebastian Schuster. „Ich gra-
tuliere allen Teilnehmenden zu
diesem tollen Ergebnis“, freute
sich der Landrat. „Sie haben et-

was für ihre Gesundheit getan,
aber auch für den Klimaschutz.
Ganz hervorragend ist, dass schon
Kitas und Schulen mitgemacht
haben. Es ist wichtig, dass die
junge Generation eine aktive Rol-
le beim Klimaschutz und der dabei
notwendigen Verkehrswende
spielt.“
Um das weiter zu unterstützen,
wurden die jeweils drei fahrrad-
aktivsten Grund- und weiterfüh-
renden Schulen sowie Kitas mit
Gutscheinen über jeweils 200 Euro
prämiert. Wie in den vergange-
nen Jahren erhielten in der Ein-
zelwertung die besten sowie wei-
tere per Los ermittelten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer Gut-
scheine im Wert von jeweils 30

Euro. Auch die aktivsten Radeln-
den der Kreisverwaltung wurden
ausgezeichnet.
Das STADTRADELN fand in die-
sem Jahr vom 4. September bis
zum 24. September statt. Wieder
waren alle 19 kreisangehörigen
Kommunen am Start. Insgesamt
haben 303 (2021: 259) Teams mit-
gemacht. Die Anzahl der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer hat sich
weiter erhöht und lag bei 7.839
(2021: 5.113). Die CO2-Bilanz stieg
entsprechend: Die Radlerinnen
und Radler haben - im Vergleich
zum Auto - 158 Tonnen des schäd-
lichen Gases eingespart. 2021 lag
dieser Wert bei 124 Tonnen.
Im bundesweiten Ranking ging es
für den Rhein-Sieg-Kreis ebenfalls

weiter nach oben. Von den 2.472
teilnehmenden Kommunen wur-
de Platz 38 erreicht (Vorjahr 49).
Bornheim ist alte und neue Fahr-
radhauptstadt im Rhein-Sieg-
Kreis. Hier wurde besonders aktiv
in die Pedale getreten und ein
statistischer Wert von 4,33 Kilo-
meter pro Einwohner erreicht.
Dahinter folgenden Siegburg
(2,92) und Sankt Augustin (1,86).
STADTRADELN stellt den Spaß am
Radfahren in den Vordergrund,
möchte aber auch auf die Belan-
ge der Radlerinnen und Radler
aufmerksam machen. Für 2023 ist
bereits eine Fortsetzung vom 3.
bis zum 23. September geplant.
Weitere Informationen unter
stadtradeln.de/rhein-sieg-kreis.
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Satzung
über die Festsetzung der Hebesätze für Realsteuern
Hebesatzsatzung der Gemeinde Alfter vom 08.12.2022
Aufgrund des 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S.
666/SGV NW 2023), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
29.09.2020 (GV.NRW.S. 916), des 25 des Grundsteuergesetzes vom
07.08.1973 (BGBl. I. S. 965), zuletzt geändert durch Art. 1 des Geset-
zes vom 30.11.2019 (BGBl. I S. 1875) und des 16 des Gewerbesteuer-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.10.2002 (BGBl.
I. S. 4167), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom
16.10.2020 (BGBL. I S. 2187) hat der Rat der Gemeinde Alfter in seiner
Sitzung am 08.12.2022 folgende Satzung beschlossen:
11111
Die Realsteuerhebesätze werden für das Haushaltsjahr 2023 wie folgt
festgesetzt:
1. Grundsteuer:
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 450 v.H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 763 v.H.
2. Gewerbesteuer:

nach dem Gewerbeertrag 550 v.H.
22222
Mit Inkrafttreten der Satzung treten alle vorherigen Hebesatzsatzun-
gen außer Kraft.
Diese Satzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vom Rat beschlossene Neufassung der Hebesatzsatzung vom
08.12.2022 wird hiermit gem. 4 ff. der Bekanntmachungsverordnung
NRW (BekanntmVO) - in der jeweils gültigen Fassung - öffentlich
bekannt gemacht.
Hinweis: Gemäß  7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) kann die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flä-
chennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der

Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Alfter, den 12.12.2022
Der Bürgermeister
Gez. Dr. Rolf Schumacher

Änderung der Öffnungszeiten im Sozialamt

Gemeindeverwaltung
zwischen Weihnachten und Silvester geschlossen

Für das Sozialamt der Gemeinde
Alfter im Rathaus gelten ab Mon-
tag, 02. Januar 2023 neue Öff-
nungszeiten. Derzeit verzeichnet
das Sozialamt eine sehr hohe

Zahl von Ersuchen und Anträgen
im Bereich Sozialleistungen für
Geflüchtete und Wohngeld. Da-
mit die Anträge schnellstmöglich
bearbeitet werden und Hilfesu-

chende umgehend Unterstützung
erhalten, gelten ab sofort ange-
passte Öffnungszeiten. Das Sozi-
alamt ist montags 8 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, donnerstags

von 8 bis 12 Uhr und 14 Uhr bis
17.30 Uhr, dienstags und freitags
von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Mitt-
wochs bleiben die Türen für den
Publikumsverkehr geschlossen.

Die Dienststellen der Alfterer
Gemeindeverwaltung im Rat-
haus und im Bauhof sind von
Dienstag, 27. Dezember bisDienstag, 27. Dezember bisDienstag, 27. Dezember bisDienstag, 27. Dezember bisDienstag, 27. Dezember bis
einschließlich Freitag, 30. De-einschließlich Freitag, 30. De-einschließlich Freitag, 30. De-einschließlich Freitag, 30. De-einschließlich Freitag, 30. De-
zember 2022zember 2022zember 2022zember 2022zember 2022 geschlossen.
Neben den Vorgaben der seit
September bundesweit gelten-
den Kurzfristenergieversor-
gungssicherungsmaßnahmen-
verordnung ist die Gemeinde

Alfter bemüht, weitere Maß-
nahmen zur Energieeinsparung
zu treffen - dazu gehört auch
die Schließung der Dienststel-
len zwischen Weihnachten und
Silvester. Die einwöchige
Schließung spart Strom und
Gas. Ausgenommen von der
Schließung ist der Winterdienst.
Für unaufschiebbare Beurkun-
dungen von Geburts- und Ster-

befällen wird im Standesamt
ein Bereitschaftsdienst einge-
richtet: entsprechende Anfra-
gen können per E-Mail an:
britta.ewert@alfter.de gesen-
det werden. Das Standesamt
setzt sich dann zwecks einer
Terminvereinbarung mit Ihnen
in Verbindung. Der Entstör-
dienst für die Bereiche Wasser-
versorgung und Abwasserbesei-

tigung ist über die Telefonnum-
mer 0800 / 3223 222 zu errei-
chen. Es wird darum gebeten,
für die Erledigung von dringen-
den Angelegenheiten die
Schließung über die Feiertage
zu berücksichtigen.
Ab Montag, 2. Januar 2023 steht
der Service der Gemeindever-
waltung wieder wie gewohnt
zur Verfügung.
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Bundesweite Wahl der Schöffen und
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Im Jahre 2023 werden bundes-
weit die Schöffen und Jugendschöf-
fen für die Amtszeit von 2024 bis
2028 gewählt. Gesucht werden in
der Gemeinde Alfter 40 Frauen
und Männer, die am Amtsgericht
Bonn und am Landgericht Bonn
als Vertreter des Volkes an der
Rechtsprechung in Strafsachen
teilnehmen. Der Rat der Gemein-
de Alfter schlägt mindestens dop-
pelt so viele Kandidaten, wie an
Schöffen benötigt werden, dem
Schöffenwahlausschuss beim
Amtsgericht vor, der in der zwei-
ten Jahreshälfte 2023 aus diesen
Vorschlägen die Haupt- und Hilfs-
schöffen wählen wird. Die Jugend-
schöffen werden dem Kreisju-
gendamt gemeldet.
Das Kreisjugendamt schlägt für
den gesamten Rhein-Sieg-Kreis
Jugendschöffen den jeweiligen
Gerichten vor.
Gesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden Bewerberinnen
und Bewerberund Bewerberund Bewerberund Bewerberund Bewerber, die in der Gemein-
de wohnen und am 01.01.2024
zwischen 25 und 69 Jahre alt sein
werden. Wählbar sind deutsche
Staatsangehörige, die die deut-
sche Sprache ausreichend beherr-
schen müssen. Wer zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer schweren Straf-
tat schwebt, die zum Verlust der

Übernahme von Ehrenämtern füh-
ren kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Auch hauptamtlich in der
oder für die Justiz Tätige (Richter,
Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbe-
amte, Bewährungshelfer usw.) so-
wie Religionsdiener sollen nicht zu
Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über soziale
Kompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebens-
erfahrung und Menschenkenntnis
erwartet. Die ehrenamtlichen
Richter müssen Beweise würdi-
gen, d. h. die Wahrscheinlichkeit,
dass sich ein bestimmtes Gesche-
hen so ereignet hat oder auch
nicht, aus den vorgelegten Zeu-
genaussagen, Gutachten oder Ur-
kunden ableiten können. Die Le-
benserfahrung, die ein Schöffe
mitbringen muss, kann sich aus
beruflicher Erfahrung und/oder
gesellschaftlichem Engagement
herleiten. Dabei steht nicht der
berufliche Erfolg im Mittelpunkt,
sondern die Erfahrung, die im
Umgang mit Menschen erworben
wurde. Das verantwortungsvolle
Amt eines Schöffen verlangt in
hohem Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife des
Urteils, aber auch geistige Beweg-
lichkeit und - wegen des anstren-
genden Sitzungsdienstes - ge-

sundheitliche Eignung.
Schöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle im
Strafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennen, über
Rechte und Pflichten informiert
sein und sich über die Ursachen
von Kriminalität und den Sinn und
Zweck von Strafe Gedanken ge-
macht haben. Sie müssen bereit
sein, Zeit zu investieren, um sich
über ihre Mitwirkungs- und Ge-
staltungsmöglichkeiten weiterzu-
bilden. Wer zum Richten über
Menschen berufen ist, braucht ein
großes Verantwortungsbewusst-
sein für den Eingriff in das Leben
anderer Menschen. Objektivität
und Unvoreingenommenheit müs-
sen auch in schwierigen Situatio-
nen bewahrt werden, etwa wenn
der Angeklagte aufgrund seines
Verhaltens oder wegen der vor-
geworfenen Tat zutiefst unsympa-
thisch ist oder die veröffentlichte
Meinung bereits eine Vorverur-
teilung ausgesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-
tern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigt. Gegen bei-
de Schöffen kann niemand verur-
teilt werden. Jedes Urteil - gleich-
gültig ob Verurteilung oder Frei-
spruch - haben die Schöffen daher
mit zu verantworten. Wer die per-
sönliche Verantwortung für eine
mehrjährige Freiheitsstrafe, für
die Versagung von Bewährung
oder für einen Freispruch wegen
mangelnder Beweislage gegen die

öffentliche Meinung nicht über-
nehmen kann, sollte das Schöf-
fenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-
richternrichternrichternrichternrichtern müssen Schöffen ihren
Urteilsvorschlag standhaft vertre-
ten können, ohne besserwisse-
risch zu sein, und sich von besse-
ren Argumenten überzeugen las-
sen, ohne opportunistisch zu sein.
Ihnen steht in der Hauptverhand-
lung das Fragerecht zu.
Sie müssen sich entsprechend ver-
ständlich machen, auf den Ange-
klagten wie andere Prozessbetei-
ligte eingehen können und an der
Beratung argumentativ teilneh-
men. Ihnen wird daher Kommuni-
kations- und Dialogfähigkeit ab-
verlangt.
InteressentenInteressentenInteressentenInteressentenInteressenten bewerben sich fürfürfürfürfür
das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-
strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-
fen bis zum 23.03.2023fen bis zum 23.03.2023fen bis zum 23.03.2023fen bis zum 23.03.2023fen bis zum 23.03.2023 bei der
Gemeinde Alfter, Fachbereich 1.3,
Am Rathaus 7, 53347 Alfter.
Weitere Informationen über das
Amt als Schöffe finden Sie im Inter-
net unter www.schoeffenwahl.de.
Hier kann auch das Bewerbungs-
formular heruntergeladen werden.
Auf der Internetseite der Gemein-
de Alfter www.alfter.de kann unter
der Rubrik Rathaus & Politik/Wah-
len/Schöffenwahl 2024-2028 das
Bewerbungsformular ebenfalls her-
untergeladen werden.

Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie
14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr

Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Ger-
hardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte: Lou-
ise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte: Astrid Alb-
recht, Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des

Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung. Bitte SEPA-Last-
schriftmandat und Änderungen der
Bankverbindung 14 Tage vor dem
Fälligkeitstermin einreichen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reitkenn-
zeichen- und -plaketten, Sprechta-
ge des Gesundheitsamtes und des
Ausländeramtes (Verpflichtungser-
klärungen und Visumsverlängerun-
gen), Elterngeld, Versorgungsamt,
Abgabe von Führerscheinen bei vo-
rübergehendem Fahrverbot. Weite-
re Infos und Terminvereinbarungen
unter 02226/92340.

Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, donnerstags
von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über
Tel.: 0174/701 24 48,
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alternativ über Büro PI 2,
Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über
Tel.: 0174/561 74 03, alternativ über
Büro PI 2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter, Swist-
tal und Wachtberg Kalkofenstr. 2,
Meckenheim, Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-Krei-
ses Meckenheim: Gemeinde Alfter,
Am Rathaus 7,
Alfter-Oedekoven:jeden 4. Mitt-
woch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matthä-
us, Schlossweg 4, Alfter: jeden 2.
Mittwoch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter e.V.,
Am Rathaus 13a, Termine unter
0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Kreises,
Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in der
Geschäftsstelle in Siegburg, Hop-
fengartenstr. 16, sowie bei Bedarf
vor Ort in Bornheim nach Termin-
vereinbarung, Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heus-
ler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminverein-
barung unter Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstelle
in Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim, Tel.: 02222/
927980-0, Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-
beratungberatungberatungberatungberatung
des Caritasverbandes für den Rhein-
Sieg-Kreis e.V., Langgasse 19, Rhein-
bach, Tel.: 02226/ 12404, Termine
nach Vereinbarung Beratungsstel-
le für Alkohol-, Medikamenten- und
Drogenabhängige und deren Ange-

hörige. Drogensuchtberatungsstel-
le Bornheim, Heiligerstr. 15,
Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Taybe
Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Martin
Sander E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aussied-
ler und zugezogene Ausländer Lud-
wig Neuber, Sprechstunden nach
telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstützung
benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jungfern-
pfad 17 oder telefonisch unter
0170/5507001 Mo./Mi./Fr. v
on 12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven, Staf-
felsgasse 18 a, Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven, Benden-
weg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16, Tel.: 0228/
966 354 36, E-Mail: schiedsfrau.u-
chaudiere@gmail.de

Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg,
Von-Hompesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr /
freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr., am
24.12., 31.12. und am Rosenmon-
tag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor Rosen-
montag (Weiberfastnacht): 13 - 7
Uhr Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
mittwochs und freitags jeweils von
15 bis 18 Uhr, Annahmestelle Alfter
mittwochs von 10 bis 12 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen, Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,

 Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr,
Di. 9 - 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und
nach Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15 -
17 Uhr Hospizsprechstunde im St.
Elisabeth Seniorenzentrum,
Am Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr -
15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb die-
ser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch Tel.: 0228/
96757883 o. Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthäus
Alfter Hertersplatz 14, 53347 Alfter
Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr,
Do. 9.30 - 12.30 Uhr, 14.30 - 18 Uhr,
Fr.14.30 - 18 Uhr,
Samstag 9.30 - 12.30 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können

In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Her-
ausforderungen einzustellen. In
der Gemeinschaft klappt das bes-
ser als alleine. Einer der größten
Arbeitgeber innerhalb des deut-
schen Bankwesens, die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken, haben
deshalb beispielsweise das Azu-
bi-Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der Nach-
wuchs etwa in Blogs austauschen.
Wie kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.

Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kredit-
abteilung, dem Marketing oder
dem Controlling mit. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die

klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-
schulabsolventen, Berufserfah-
rene und Quereinsteiger ein.
„Dass alle wichtigen Entschei-
dungen vor Ort getroffen wer-

den, ist gerade für angehende
Führungskräfte ideal.
Die dezentrale Struktur und fla-
che Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspiel-
raum und Verantwortung“, so Dr.
Stephan Weingarz. (djd)

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die
Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.
Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem
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Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/222485

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Montag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. Januar
Allee Allee Allee Allee Allee ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637761

Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Winfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried Schardt
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Donnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. Januar
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/632655

Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,

der Kassenärztlichen Vereinigung,
unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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